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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-2329-353 „Quellwald am Ankerschen See“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I der FFH-Richtlinie  
 
von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
7220*  Kalktuffquellen (Cratoneurion) 
7230   Kalkreiche Niedermoore 

9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hain- 
           buchenwald (Carpinion betuli) 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion  
            incanae, Salicion albae) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines durch kalkhaltige Tümpel- und Sickerquellen, durch Laubwälder sowie durch 
landschaftsprägende Quellhügel mit Großseggenriedern, Schilfröhrichten und 
Niedermoorbereichen geprägten Seitentales der Stecknitz.  
Für den Lebensraumtyp Code 7220* soll ein günstiger Erhaltungszustand im Einklang mit 
den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und 
örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. 
genannten Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
7220*   Kalktuffquellen (Cratoneurion) 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 der Kalktuffquellen mit ihren Quellbächen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, v.a. im Quelleinzugsgebiet , 

 der Grundwasserspannung (insbesondere bei artesischen Quellen), 

 der tuffbildende Moose, 

 der mechanisch (nur anthropogen)  unbelasteten Bodenoberfläche und Struktur. 
 
7230   Kalkreiche Niedermoore 
Erhaltung 

 der mechanisch (nur anthropogen) unbelasteten und auch der nur unerheblich 
belasteten Bodenoberfläche und Struktur, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen , 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der mit dem Niedermoor hydrologisch zusammenhängenden Kontaktbiotope, z.B. 
Quellbereiche und Eschen-Erlenwald, 
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 der bestandserhaltenden  Pflege bzw. Nutzung. 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
Erhaltung 

 naturnaher ungenutzter Buchenwälder in ihrer standortypischen Variationsbreite im 
Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Bodenvegetation, Baum- und 
Strauchartenzusammensetzung , 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, feuchte Senken, 
Quellen) und der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –
funktionen, 

 weitgehend ungestörter Randstrukturen und Kontaktlebensräume wie z.B. Waldmäntel, 
Staudensäume, Feuchtwälder, Brüche, Kleingewässer,  

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hain- 
           buchenwald (Carpinion betuli) 
Erhaltung 

 naturnaher Eichen- und Eichen-Hainbuchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen 
und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet,  

 der natürlichen standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 eines über alle Waldentwicklungsphasen hinreichenden Anteils von Alt- und Totholz,  

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. Findlinge, feuchtnasse Senken sowie 
der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und -funktionen, 

 Erhaltung der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 Erhaltung der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen 
Bedingungen (insbesondere Wasserstand, Basengehalt), 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion  
            incanae, Salicion albae) 
Erhaltung 

 naturnaher Weiden-, Eschen- und Erlenwälder in ihrer standortypischen 
Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung an 
Fließgewässern und in ihren Quellbereichen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Quellrinnen, Kolke, 
Uferabbrüche, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen , 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 


